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0 * Preis der Zeitung auf der Poß vier- 
ö t elaͤhrlich: 15 Sgr. 5 Stettin monatlich 
r. 
Unſere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 
eitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
* ahrlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 
für 3 Sgr. 


Nr. 178. Mittwoch, 3. Auguſt 1870. 


ſich an den Rhein begeben. Die „Köln. Ztg.“ be- wit ihren großen Trains nehmen die Eijenbahmen jo in neuen Kriegführung If noch nicht entwickelt worden, fie 
richtet über ſeinen Abgang zur Armer Folgendes: Die Anſpruch, daß die coursmäßigen Züge ausfallen. Aller- wird fi aus der Proxies herausbilden. Jede ufalls 
Abriiſe von Berlin erfolgte den 26. Abends halb 11 dings ißt es geſtattet worden, daß mit den Milttärzügen wird der entbrennende Krieg eine neue Tat inaugu⸗ 
Uhr mittelſt eines gewöhnlichen Milttärzuges. In der auch Poſtwagen mitgehen können. Jedoch dieje Züge riren. Blelleſcht wird uns das Schauſpiel vieltägiger 
Oeffentlichkeit war nichts von der Abreiſe des Prinzen halten nur auf wenigen Eiſenbahnhöfen an. Wenn Schlachten zn Theil“. 
lautbar geworden. Selbſt vom Hofe war jide Jörm⸗ ſchon die Brieſpacktte auf den übrigen Eiſenbahnſtattonen — In Betreff der am 28. d. M. vorgefallenen 
lichteit, die bet ſolcher Gelegenheit üblich iſt, unterlaſſen aus den Wagen beransgeworfen werden, jo bleiben doch Vorpoſtenplänkeleien erfahren wir aue der „Saarbr. 
worden. Zwei Stunden vor der zur Abreiſe feſtgeſetz- noch viele Poſiſtücke, die auf anderem Wege befördert Zig.“, daß biefes Gefecht ſich weiter als auf Gers⸗ 
ten Zeit erſchien der Prinz in der Untſorm des Ziethen- werden müſſen sc. weller arodehutt. Die fraunöſiſchen Bor poſſen rüdten 
ſchen Huſarenregiments auf dem Potedamer Bahnhofe, — Unter den Raihſchlägen, welche die framöfi- nach der Saar vor. St. Abolr und Forbach, wo das 
um die Anordnungen zur Jormirung des Zuges zu ſchen Journale ihren Soldaten geben, befindet ſich auch frauzöfiſche Armeekorps Froiſſard lebt, liegen in einem 
überſehen; als dieſelben fertig waren, flieg Se. König - die Inſteuktion, in den Gärten nach vergrabenen Ge- Thalkrſſel, deſſen Waſſer ſich in die Saar bel Wehrden 
liche Hoheit mit dem Gefolge ein und der Zug dampfte genſtänden, welche bie Einwohner der Plünderung ent- ergießt. Die Lauterbach, jo heißt dieſes Waſſer, fließt 
ab. Ueber Potsdam, deſſen Einwohnerſchaft es ſich ziehen wollen, mittelſt einer Oleßlaume zu ſuchen. Wo an Ladweller, wo ſchon einmal ein Bos poſtengefecht 
gleichwohl nicht nehmen ließ, dem Prinzen ein Abſchieds⸗ das Waſſer schnell einzieht, if neuerdings gegraben | Hattfand, und Schrecklingen vorbei. Länge dieſts Baches 
doch zu bringen, ging es nach Magdeburg und über] worden. (Dies if die Priſſe, welche jagt: unſert Sol⸗ drangen bie Jrampoſen der Saar zu, auf deren rechtem 
Oſchersleben nach Braunſchweig. Hier traf der hoe] daten marſchiren an der Spitze der Ciwillſation, und Ufer die Eiſenbahn Saarlouis -Saarbrücken, die noch 
Reiſende zufällig mit dem lommandiren Genzral von welche den Soldaten Inſtrultton für das Plündern giebt; nicht demolirt iſt, ſich hinzieht. Wehrden ſelbſt liegt 
Steinmetz zuſammen, der dem Prinzen in einem Zuge vielleicht macht der „Francais“, dem die obige Notiz am linlen Ufer der Saar. Hier verſuchten die frars⸗ 
um sine Stunde voraufgefahen war, auch mit dem entnommen worden, den Vorſchlag, jede Kompagnie feld- ſiſchen Vorposten den Uebergang zu bewerkstelligen, es 
Fürſten zu Wied, jedenfalls dem jüngſten Stabooffizierf mäßig mit einer Gleßlaune zu dieſem Gebrauch zu gelang jedoch den preußiſchen Truppen, ihnen denſelben 
in der Armee. In Hannover war offizieller ang | verjeben.) s gu wehren. Das Gefecht zog ſich hierauf der Saar 
des Prinzen durch das General⸗Kommando den — Ueber das franzöſſſche Oſtſcegeſchwader brin- entlang das Saarthal höher hinauf, wo ſchließlich die 
Oberpräfidenten Grafen zu Stolberg, der auch zugleich] gen bie däniſchen Blätter näherere Mitthellungen. „Berl. Franzosen den Verſuch machten, die Eiſenbayubrücke bei 
ſchlagsſäulen die Königliche Prollamation angeheftet wurde, ſeinen jugendlichen Neffen begrüßte, den Herzog Paul] Lid.“ järeibt unterm 30. Jul: Zwiſchen der vor- Gersweller über die Saar zu beſchen. In Oergweller 
welche mit den Abſchiedoworten des Königs an ſein 'von Mecklenburg, welcher den Fildung im Stabe des geſtern in ber Aalbarckbucht anfernden framzöſiſchen ſamwelte ſich deshalb eine größere framöſſche Truppen 
Volk zugleich die Ammeftie für alle polltiſchen und Prep- Prinzen mitmachen wird. Auf der welleren * 2 Olottenabiheilung befand ſich das Admiralſchiff „La zahl und verſuchte vergeblich den Uebergang zu foreiten, 
vergehen zur öffentlichen Kunde brachte. Zahlloſe Men- ſich auf den Bahnhöfen in Minden, Bielfelb, ı Surveillantt mit dem Bice-Admiral Bouet-Billaumes wobei lebhafter Kugelwechſel ſtattfand. 
ſchenmaſſen ſammelten ſich unter den Linden, die Thier⸗Ilod, Hamm, Dortmund, Oberhauſen r. überal eis an Bord. Gestern (Breitag) kam der Aulſſodampfer — Ueber die Kauonade, welche die Frauzoſen am 
gartenſtraße und die Potsdamerſtraße entlang, um den ſehr ſtarkes Publikum eingefunden, das den Prinzen „Jerome Napokon“ außerhalb Frederikshabn an, wäh⸗ Donnerſtag, den 28. d., in der Nähe von Saarbrücken 
König noch einmal zu ſehen und ihm Dank und Lebe⸗ mit Jubelruf und patriotifchen Gefängen begrüßte. rend der Reſt des Geschwader füdwärte in Ser ging. eröffneten, meldet eine Prival-Dipeſche der „ Hamb. 
wohl zuzurufen vor dem Gange, von welchen man weiß, — Die hieſige Univerfität wird „zur dankbaren] Ein preußiſcher Monitor, der Nachts (von Donnerſtag Nachr.“ noch: In Saarbrücken erdröhnte am Don- 
daß er ſich zu ihm mit äußerſter Urberwindung und] Erinnerung au ihren erhabenen Stifter, König Jriedrich kauf Sreuag alſo) Üreberilöhann paſſirt hatte, wurde nerſtag Nachmittag Kanonendonner ver Spſcherbergt 
nach ſchwerem Kampfe entſchloſſen hat, als die Pflicht Wühelm III.“ am dritten Auguſt, Mittags 12 Uhr, geſtern (Dreuag) Morgen füdweſtwärte um Slagen aus. Die Schüſſe waren auf den Ererchplaß gerte 
leinen andern Ausweg mehr zuließ. Um 5%, Uhr in ihrem großen Hörſaale eine Gedächtnißfeler begehen. ſteuernd bemerlt. Oreltag Abend 49 Uhr hatte dieſ tet, wo Soldaten erereirten. Die Kugeln gerſtörten 
verlieh der König das Palais und deſtieg mit der Kö- Die Eingeladenen find erſucht, die ihnen zugeſtellzen] ſramöſtſche Paaper-Kotveur „Thitis“ auf der taneten das Dach und die Fiuſter vom Bellevue. (Unſeren 
nigin einen offenen, vierſpännigen Wagen. Er war in] Karten am Eingange vorzuzeigen. Die Szudirenden Abede von Kopenhagen Anker geworfen und ine Laufe Truppen fine, wie bekaunt, hierbel leine Berluſte er- 
einfachen Waffenrock mit Deldmüße gekleidet. Bei ſei-I haben den Zutritt auf Vorzeigung ihrer Erkennung des Abende wurden die übrigen französischen Panzer er- wachſen, und der Geinb zog ſich bald zurück). 
nem Erscheinen auf der Rampe des Palais brach lau- karten. rate. „Nyborg Avis“ will wiſſen, daß bie frauzö⸗ Köln, 1. Auguſt. Set vorgeſtern iſt nichts 
ter Jubel aus, der ununterbrochen bis zum Bahnhofe — Der Kronprim hat während feiner Abwe Blotte ein ſehr bedeutendes Truppenkorps mit ſich Beionderes aus Saarbrücken gemeldet, obſchon die Tele⸗ 
den Monarchen begleitete. Der Wagen fuhr langſam heit von hier ſeine ſämmtlichen im Erdgeschoß feet. In der Srettag⸗Abendausgabe der „Berl. Tid.“ graphenſtation in Saarbrücken funktion. Auf frau⸗ 
durch die dichte Vollsmenge, welche entblößten Hauptes Palals gelegenen Zimmer zu Burcaus für pages] finden ſie) Depeſchen aus Drrberttshavn, nach welchen zöſſſchee Seite bei Forbach größere Truppentrane porte. 
eine Gaſſe bildete. Der König dankte ernſt und ftrund⸗ Zwecke herrichten laſſen. ö 2 Be raß die Frarzoſen din Berjuc gemacht ha] Neuwied, 29. Juli. In der „Neuwieder 
uch, während die Königin jo bewegt war, daß fie ein — Wie die „B. B.- 31g.“ hört, iſt des ben, ben Panzer „Arminius“ zu verfolgen. Ander⸗ Zeitung“ veröffentlicht die Fürſn Marie: „Mein 
Taſchentuch vor die Augen hielt. Auf dem Potsdamer geſteru vor ſelner Abretſe von Berlin noch durch eiue welulge nähere Nachrichten fehlen hierüber. Die Ope- Sohn, der Fürſt Wilhelm, hat mich bel feinen heute 
Bahnhofe, deſſen Eingang feſtlich geſchmückt war, hat- direkt vom Kalſer von Rußland au ihn gerichtete tele-Trationen werden der frantöſiſchen Blotte bank der eng- erfolgten Abgang zum eilften Armee-Korps beauftragt, 
ten ſich die Jürſtlich keen, die Spizen der Behörden graphiſche Depeſche verſtäudigt worden, daß die Neu- üſchen Parteinahwse weint erleichtert. Die Neutra- feinen Mütbürgern ein herzliches Lebewohl zu jagen. 
u. ſ. w. zur Verabſchedung verſammelt. Unter don- tralnät Oeſterreichs unter allen Umftänben als geſchert Ilät Englands iſt nichte weiter als ſaküſche Parteinahme Zugleich hat er mich beim Abſchlede mit den wölhizen 
nernden Hachs ſetzte ſich der Separatzug um 6 Uhr in für Braulreich gegen Drutſchland. Mitteln verſehen, Barackenbauten in freigelegenen Thei⸗ 
Be . Mi ren und dem Kalſer von Oeſterreich über dieſen Gegen⸗ — Wie das „Kiel. Korrſp.-Bl.“ meldet, be- len des unteren Schloßgartens ſofort in Angriff zu 
fand gepflogene Verhandlung If biejes Reſultat erzielt] werlte man am vorigen Donnerstag Vormittag zwiſchen nehmen, um dadurch mit dem patriotiſchen Streben 
9 und 10 Übe von Cuxhaven aus durch Fernröhre, ſeiner Vaterſtadt: „eine der erſten zu ſein, welche für 
jenige Theil des 5. und 6. Armerlorps, welcher bisher] daß drel Fahrzeuge zwischen Kraulſaub und Bogelfang|unfere Iheuren Verwundeten opferfreudige Sorge tragen," 
| feſtgerathen waren. Der Hafinlapitän fuhe hinaus, um Hand in Haud zu gehen.“ 
alle Evintwalitäten dieſe Provinn zu decken, nunmehr zu ſehen, ob es Bahrzemge jeien, denen Hülfe zu briu⸗ Frankfurt a. M., 30. Jul. Sammt⸗ 
der Legationoralh Graf Bismarc⸗Bohlen u. A. Am anderwiit verwendet werden kaun. gen wäre, winde jedoch durch einen Kanonenſchuß zum liche Truppen, die hier durchlommen, finb in beſler 
— Das acueſte geflügelte Wort v. Bismarck c Umlehren geuöthigt. Gleich darauf legte der von den] Stmung und werden mit tauſendſachen Hurrahe em⸗ 
i: Wenn wir fliegen, ſollen die Franzosen zur Straße] Niederlanden kommende Dampfer „Willem I.“, Kapt. pfangen; man wird verſucht zu glauben, daß dieſelben 
Napoison behalten. Hanſen, an, der die drei feſtgeralhenen Dahrzeuge als von den ſchönſten und größten Siegen nach ihrer Hel- 
— Wir haben ſchon mitgetheilt, daß der Prin framöſiſche Kanonenboote erlannt halte. Weitere Nach- malh gingen. Fragt man, wo es hingeht, jo heißt's: 
Iriedrich von Auguſtenburg an dem großen mationalen richten ſinb noch nicht eingetroffen. Der „Willen I." gegen die Franzosen, der Beſtimmungsort iR allen fremd, 
Kampfe Theil nehmen werde. Daſelbe iſt vor einigen kam um 4 Uhr Nachmittags an die Stadt und brachte er iſt ihnen auch ganz gleichgültig. Unter ſolchen Ber- 
Tagen zum Gensralmajor & la suite im der balert-] die Nachricht mit. hältniſſen dürfen wir der Zukunft froh entgegen ſehen. 
General⸗Adiutant v. Manteuffel und andere höhere Mi- ſchen Armee ernannt und von dem Könige durch Hand⸗ — Ueber den gemeldeten Zuſammenſtoß bei Saar- Am unteren Ende der Berbindungebahu, find Baracken 
lärs, ſowie die Mimiſter empfangen, welche ſich ver- schreiben von dieſer Aus geichnung verflänbigt. brücken find bisher keine näheren amtlichen Nachrichten gebaut, ein Comits Jraulfarter Bürger, unterſtützt von 
abſchtedeten. Auch der aus Florenz hiet eingetroffene — Soeben erhalten wie die Nachricht, daß das 


das eingelaufen. Prlvatnachrichten, die der „N. A. Z.“ etwa 100 jungen Leuten, verabreſchen den Truppen Er⸗ 
Giſandte des norddeutschen Bundes, Baron Brajfier preußiſche Panzerschiff „Armialue“ glücklich in bie Eib- wgänglich find, beſagen, daß das Gefecht uur unbeden-friſchungen, beſtehend in Kaffee, Bier, Wurſt und Brot; 
de St. Simon, wurde empfangen. In der Mütags⸗ mündung eingelaufen if, nachdem dasſelbe eiue Zeit 


tende Dimenſlonen gehabt habe, unſererſelts jet uur tin] ſo wurden hier 3. B. an einem Tage über 50 Ohm 
ſtunde holte das 2. Garde-Illauen-RMegiment feine Fah- lang von framöſiſchen Panzerſchiffen ſcharf verfolgt] Ulan gefallen oder verwundet. Ueberhaupt wird man Bier und 4 Ceutner Wuſt mit der entsprechenden 
nen ab, wobei der König wie immer erſchlen. Ale] worden. gut thun, für die nächſte Zeit das Verlangen nach Quantität Brot verabreicht. Zu dieſem Zweck hat bie 
beim Abmarſch der Kammandeur des Regiments an der — Dem am 23. v. M. in einem Scharmützel Neuigkeiten gehörig zu dämpfen, den zum erfien Male, Stadt 10,000 Gulden bewilligt, außerde kommen 
Rampe vorbeirtit, lehnte ſich der König über das Git⸗ ſelt die Waffentecheit zur jetzigen Höhe gediehen iſt, eine Maſſe Beiträge ein. — Cine Maſſe Irelwilliger 
ter hinab und reichte dem Kommandeur (Prinz Hein ⸗ ſtehen, wie dit „Frankf. Zig.“ bemerkt, ſich ebenbürtige melden ſich hier; in der hieſigen Kaſerne ſah man neu⸗ 
rich von Heſſen) die Hand. Dieſer ergriff fie und Gegner Auge in Auge gegenüber. Von beiden Selten lich bei einem Trupp Freiwilliger einen kleinen Men⸗ 
beugte ſich darauf nieder, wie ts ſchlen, um fie zu wird vater unzweifelhaft mit größter Vorſicht verfahren ſchen, der kaum 4½ Juß groß war; man de deutete 
tüſſen. Der Anblick war tief ergreifend und die ver- werden. Wenn jonf, wie ein Schwelſer Blatt richtig ihm, daß er bei weitem das gesetzliche Maß nicht habe, 
ſampelten Menſchenmaſſen brachen in ſtürmiſche Lebe⸗ bervorhebt, der Angrelfende zuweiſt die Chancen des worauf er ertolderte, man könnte ihn ja als Tambour 
Erfolges für ſich halte, jo iſt das heute etwas auderte; gebrauchen, worauf allgemeines Lachen erfolgte; ein 
verletzt hat. er befindet ſich der Wirkung des Schnel feuers gegen- Hauptmaum belodte den guten Willen und verſprach dem 
— Die fürſtlchen und hochgestellte Perſonen, über in prrlalnſter Lage, da er gemötbigt iſt, ohne jede jungen Mans, ibn paſſend iu verwenden. 
welcht à la suite ber Armee geführt werden, welchen Deckung zu man ſchiren, während die Sicherheit bes Birkenfeld, 30. Jull. Von her if fol⸗ 
aber ein Kommando oder eine ſonſiige beſttumte Stel- | Zielens bei ihm durch das Avanciren vermindert wird. gendes Telegramm an den Buudeskanfler in Berlin 
lung bei der Arme dilsmal nicht übertragen worden If, | Seine Waffe, wag fie noch jo vorzüglich fein, verliert abgegangen: „Den patrlotiſchen Gefinuungen der hieſigen 
thuung über die einmüthige patriotiſche Begeiſterung ſei⸗ werben, wie die „N. Pr. Z.“ hört, auf Grund aus- an Werth. Ehe er dem Deinde nahelommt, wird er Bewohner Avsdruck gebend, danken wie für die eut⸗ 
drücklicher höchſler Willtusmelnung, auch den Haupt- unverhältrußmäßige Berlufle srliten haben. „Darum, ſchiedene Zurückweiſung der frevelhaſten honapartiſchen 
quartieten nicht attachirt werben. Einige der Königlichen] heißt es in dem Schweilſer Blatte weiter, wird es die Gelüſte. Vivat Bismarck!“ Eſſel, Bürgermeifler von 
Prinzen ſelbſt haben in dieſer Beziehung das Beiſpiel] oberſte Aufgabe der Iafantıriemafjen ſein, ſich Deckung] Birkenfeld, Hürftenttum Birkenfeld. 
iu verſchaffen. Die Franzosen haben immer, nament⸗ Haunover, 1. Auguſt, Morgens 6 Uhr. 
fr 5 lich 1813 und 1855, ein eminentes Geſchick darin Sotben trifft der König bier ein. Große Mer ſchen⸗ 
Hter und unſer Volk jeien durch den jo überaus glück⸗Ilicht einen Brief des Dr. Strousberg aus Derlin, in gereigt, Dörfer und einzelue Häuſer in Feſtungen um- maſſen auf dem Bahnhofe. Glängenker Empfang. 
uchen Erfolg von 1866 verwöhnt; aber man müſſe] welchen dieſer den belgischen Walzwerken mitteilt, daß zuwandrin. Im Lager von Chalons ſind fie beſonders General Vogel von Jalckenſtein und die Epipen aller 
er in der Lage jei, ſeine ſämmtlichen Aufträge auf Schie-] im Ausheben von Laufgräben und Aufwerſen von nie- Behörden zum Ew pfange anweſend. Enthuſlaſtiſchtr 
drigen Erdwällen ausgebildet worden. Auch die preu- Jubel beim Erſcheinen des Königs und des Grafen 
— Auch die „N. A. Z.“ ſchreibt oſſtlöe: Troß ßiſche Armer hal in Ichter Zeit dieſer Thätiglen große Bie marck am Feuſter des Bahubofts. 
der außerordentlichſten Anſtreugungen ber Poſtverwallung] Auſmerkſamielt zugewendet. So werden wir, ſcheirt Ludweiler wilden Saarbrücken und Saar⸗ 


An unfe dütſchen Brörer. 


Vom Weichſelſtrom bett öwern Rhein, 
Vont' Alpen bett tum Meer, 
Stoahn all dütſch Läner, grot un klein, 
Up fer de dütſche Ehr; 
Joa! ſett de falſche Bonapart 
Uem Dütſchland rüſten deit, 
Un gierig nah dat Rheinland ſtart, 
Herrſcht die uns Enigkeit! 
Nu mellt de Corſiſch Höllenbrand, 
Sich bie uns an to Gaſt, 
Uem to terrieten unſe Land, 
Ast em im Kro am groad paßt: 
Dat geht nich los! unſ' godet Recht, 
Dat flügt nich up im Damp, 
De Dutſch ward ken Franzoſenknecht! 
Drum ilt mit Gott tum Kamp. 
Rückt denn Krakehler up dat Kleed, 
. Kloppt äwer handfaſt drup! 
Wenn Frankrieks Kaiſer unergeht, 
Steht Dütſchlands Kaiſer up! 
Alt⸗Damm. H. E. 


Deutſchlaub. 

Berlin, 1. Auguſt. Se. Majeſtät der König 
iſt giſtern Abend um 6 Uhr vom Potsdamer Bahnhofe 
aus zur Armee abgersift. Dieſer Entſchluß wurde dem 
Publikum offiziell um 4 Uhr bekannt, als an den An⸗ 


General-Adjutauten von Treskow, dem Oberſtlieulenant 
v. Verdy ꝛc. gehabt und darauf ſich mit der Königin 
und den übrigen hier anweſenden Mitgliedern der Kö⸗ 
niglichen Familie zum Gottesdienſte in den Dom bege⸗ 
ben. Später wurden viele Generale, unter ihnen der 
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gebracht; er gehört dem 8. frauzoſiſchen Jufanterte· Me ·¶ und gelungene Wiße darüber, daß bur Prinz, wie ver- Beſorgniſſe vor Ruheſtörungen. 
giment an und erklärte, geſchlafen zu haben und erſt lautet, zwölf Gepäckwaggons zur Jortſchaffung feiner unterdrückt werden. Die Kau wer nahm All von den vom Minifter zunächſt 


erwacht zu ſein, als auf den Vorpoſten Schüſſe gefal⸗ 
len. In der Verwierung will er lerlhümlich auf die 
preußiſche Seite geeilt ſein. Uebrigens hatte auch die⸗ 
fee Ueberläufer kein Gewehr bei ſich. Die Frauzoſen 
ſcheiuen Mangel zu leiden, denn das nahe an der fran⸗ 
zöſſſchen Grenze gelegene Kartoffelſtück eines hitſigen 
Einwohners iſt ſchon zur Hälfte ausgemacht und von 
den Kindern Frankreichs verzehrt worden. In dem 
Geſchäft des Kartoffelausmachens werden ſie öfters 
ganz ungaſtlich von unſern 40er und den 7. Ulanen 

ört. — Heute Morgen war hier ein Zug des 
69. rheiniſchen Infanierie⸗Regiments aufgeſtellt. Dieſe 
kleine Schaar ſah ſich plößlich von 3 Kom pagnieen 
Infanterie und etwa 80 Chaſſeurs & cheval ange- 
geiffen, wies aber den Angriff jo tapfer zurück, daß 
der Jeind 9 Todte, darunter ein Offizier, auf dem 
Clatze ließ. Die übrigen Frauoſen zogen ſich hierauf 
eiligſt zmück. Auf unſerer Seite wurde ein Mann 
ſchwer verwundet. 

Von der Südarmee, 28. Juli. Die 
Aufſtellung der geſammten Südarmee If, Dank ſei es 
der raſtloſen Thätigkeit Aller, jetzt faſt vollendet. Der 
Kronprin von Preußen wird morgen in Karlsruhe er⸗ 
wartet, um das Ober-KRommando zu übernehmen, und 
wenn es den Herren Franzoſen gefällig iſt, kaun der 
blutige Tam der Waffen jetzt bald beginnen. Wir 
find dazu bereit. Auch bel der Südarmee fangen kleine 
Vorpoſtenplänkeleien, die übrigens zu melden laum der 
Mühe lohnt, jitzt allmällch an. Eine badiſche Dra⸗ 
goner-Pabrouille vom 3. Dragoner » Regiment ſchar⸗ 
müßirte mit franzöſiſchen Lanciers umher und brachte 
einen Gefangenen mit zurück, und zwei baleriſche und 
ein würtembergiſcher Kavallerle-Oſſiſter, die ſich an der 
Grenze laugwellten, unternahmen vorgzeſtern Abende einen 
verwegenen Ritt, flürmten in vollem Laufe der Pferde 
in ein franzöſiſches Dorf hinein, ritten die überraſchte 
Feldwache über den Haufen, wobei einem Baler ſein 
Pferd ſchwer verwundet wurde, und kamen mit einem 
Douanier und zwei erbenteten Lanclerpferden zurück. 
Wichtiger freilich als ſolche Kleinigleiten I der Um⸗ 
fand, daß wir endlich Regen erhalten haben und die 
furchtbare Hitze etwas nachgelaſſen hat. Unſere Teup⸗ 
pen athmen ordentlich wieder auf. Alle Kommunika- 
tionen find äußerſt erſchwert und gehen auf weiten Um⸗ 
wegen. Wer nicht ganz dringend muß, der meide jetzt 
das Reifen am geſammten Rheine. 

Braunſchweig, 1. Auguſt, Morgens 4 Uhr. 
Der Kögigliche Separatzug traf ſoeben hier ein. Der 


Herzog von Braunſchweig begab ſich zu dem vor der 
Stadt haltenden Zuge und wurde vom Könige empfan⸗ 


U 


Feldequſpage req uirirt hat. 

— Dem „Sleècle“ wird aus Benzonville geſchrie⸗ 
den: „Ich habe unſere Reihen durchlaufen; ſchon zählt 
man Todte. Das 33. Limenregiment hat die Chaſſe⸗ 
pots verſucht — unglücklicher Weiſe an ſeinen eigenen 


Soldaten. Vorgeſtern Abend 11 ½ Uhr war die vom 


Haupimann Pradel befehligte Kompagnie des 33. Re⸗ 
giments auf Vorpoſten geſtellt worden; ein Poſten ſtand 
am Rande des Gehoͤlzes auf einer der Höhen von Beu⸗ 
jonville. Die vorgeſchobenen Poſten wachten mit um 
jo größerer Sorgfalt, als die Preußen nur einige Kilo⸗ 
meter von da ſtanden. Ein Soldat hatte ſeine Stelle 
verändert und befand ſich durch eine Bewegung, welche 
er wahrſcheinlich nicht verſtaad, einer Schildwache gegen 
über, die nach dem Rufe: Qui vivel ihr Gewehr ab⸗ 
feuerte. Die Kugel zerſchmetterte ihm ben Kopf. Eine 
zweite Schildwache ſchoß darauf, daun eine drltte, und 
ts wurden im Ganzen 15 Schüſſe abgegeben. Der 
Hauptmann Pradel läuft herzu und will dem Feuer ein 
Eade machen; aber der Wind if jehe ſtark und jeine 
Stimme dringt nicht bis zu den Soldaten. Eine Kugel 
dringt ihm durch den Scheulel und trotz dieſer Wunde 
ſchleppt ſich der braye Kapitän weller und ruft, um 


ſeine Leiste zu beſchwichtigen. Eaollch kommt der Oberſt vette liegt, welche nach allen Kauffahrern, die dort vor- Pharmactut der Chef des Milllärmedizinalweſens und 
Bonniton herbei, während das 33. Regiment zu den belpaſſtren, anlegt. 


Waffen greift; auch der General Blanchar erſcheink. 


Ach, es war ein falſcher Lärm, der mit eiuer wahren berſchiffe in Kopenhagen eingelaufen. Nach Pelvatvach- ſeſſion, der evang'liſche oder lathollſche Feldprobſt. Da⸗ 
Schlacht heute endigen lönnen, denn bie Preußen mach- richten von dort iſt ſeitdem die Stimmung der Bevöl- bei wird wiederholt bemerkt, daß ſämmlliche Erſatztrup⸗ 
ten ſich ſchon marſchbereit, als auch fie des Irrihums kerung eine ſolehe, daß die Regierung binnen Kurzem pruthelle ermächtigt worben, Perjonen, welche noch nicht 
Geſtern bei Tagesanbruch hob man zwei wohl oder übel aus der angeblich erſtrebten Neutralität iullitäriſch ausgebildet, aber duschaus felddienffähig find, 
Vier verwundete herausgedrängt werden wird. 
Soldaten und der Kaplan find nach Metz abgeliefert taſie der Kopenhagener haben wir von Anfang an nichts bezlehungswelſe Freiwillige für die Dauer des Krieges 


iune wurden. 
Todte vom 33. Regiwente auf 


worden.“ 


— In yon find, wie aus Briefen hervorgeht, Sileftiad Jülland die Koſten zu tragen habe, galt auch den Kommanbeuren der betrffenden Erſatztenppemhelle 
Truppen, welche abmarſchlrt waren, wieder zurückgerufen früher in der Hauplfſadt immer für gleichgültig. 


worden, well Unruhen unter den Arbeſtern ausbrachen. 


Man rief: „Wir wollen nicht Krieg, wie wollen Ar⸗ zu Gunſten der deutschen Berwandeten gehen hier unter; bar an das Kriegsminiſterlum eingehen, kaum nicht in 


belt haben!“ 


— Die „Aachener Zeitung" ſchrelbt! „Von einem rüſtig vorwärts. Daa der eifrigen Unterſtützung einer 


N 


Renee 


Letztere würden foioet walb gde regeimap ige Beientungppe gedachun Depeſchen 
e * 


Erklärungen des Meiniſteriumms und ging zur Tagegord⸗ — Von Seiten der ſtädtiſchen Behörden If das 
mung über. Hierauf wurde noch ein Supplementar- neut durch feine Lage vorzüglich geeignete Lazareth in 
Kredit von 16 Millionen Francs dem Kriegs- und den Pommerrnedorfer Anlagen angerſehen, um etwa 
Mariuerainiſter bewilligt, ebenſo die mit den Eſenbahn- Verwundete aufnehmen. 
Geſellſchaften abgeſchloſſenen Verträge angenommen. | — Das Kriegs miniſterium erläßt folgende, die 
London, 1. Auguſt. Der „Times“ geht Geſuche wegen Verwendung in der Armee betref- 
von ihrem Pariſer Korreſpondeuten folgende Meldung fende Bekanntmachung: Obwohl durch die dies ſellige 
u: Die Parſſer Batalllone der Mobilgarde nahmen Belauntmachung vom 16. Juli birienigen Behörden 
bei ihrer Abfahrt nach Chalons eine widerſpeuſtige Hal⸗ bezeſchmt worben, an welche Geſuche um Verwendung 
tung ein. Bel der Abfahrt ließen fie den Ruf er- in der Armet zu richten ſind, jo gehen dennoch bei dem 
tönen: Es lebe die Republick! Nach Capeune mit den Kriege minlſterlum jo zahlreiche Meldungen ein, daß es 
Miniſtern! Nieder mit Olivier] In Folge dieſer unmöglich geworden iſt, jeden Bittſteller mit einem be⸗ 
Vorgänge If ſtrengſte Disziplinarbehandlung gegen dieſe ſonderen Beſchelde zu derſehen. Das Krieg miniſterium 
Bataillone elugeleltet. ſleht ſich daher veranlaßt, darauf hiuzuwelſen, daß es 
— Der Londoner „Globe“ erfährt aas Cher- zur weſentlichen Beschleunigung der Verfügung auf bie 
bourg, daß bie von dort nach der Oſiſee ausgelaufene beregten Anträge bient, und jowit im tigenen Interrſſe 
Panzer flotte leineswegs in der gewüsſchten Kriegstüch- der ſich Meldenden liegt, die Geſuche ſofort an jene 
tigfeit ſel, aber die Regierung habe trotzdem ihre Ab- Behörden zu richten. Dies find bezüglich die Anträge 
fahrt beſchleunigt, theils um dadurch einen Eindruck auf um Verwendung 1) im Dienſt von Trupprathellen sc., 
Deutschland zu machen, theils aber auch, well die ſowie als Roßarzt die Kommandeure der Erſatz-Trup⸗ 
Mann ſchaften in See ſchneller geüßt werben, als im peuthelle bezlehungsweiſe die ſtiellvertretenden OGeneral⸗ 
Hafen. — Aus Portmouth wird telegraphirt, daß etwa kommandos; 2) bei den Militärverwaltungs-Behörben 
drei Meilen von der Jaſel Wight eine frauzöſiſche Kor- die Korpsintendauten der Armerkorps; 3) als Arzt oder 


Generalſabsarzt der Armer; A) im Juſlipdieuſt der Ge⸗ 
— Bekannilich find bereits einige franzöſſſche Pan- neralauditeur und 5) ale Geiſtlicher, je nach der Kon⸗ 


Von der lebhaften Phan- ohne Rückſicht auf das Lebensalter als Kapitalanten 
anderes erwartet; man fühlt ſich ja gedeckt und ob das einzustellen. Die Eutſcheldung über die Einſtellung ſieht 


e, an welche demnach die bezüglichen Geſuche zu rich- 
Petersburg, 30. Jul. Die Sammlungen ten find. Ein Beſcheſd auf Eingaben, welche ummittel- 


Leitung des Bunbsölonjuls Legatlonsraths v. Bolanowely Ausſicht geſtellt werden. 
— Em arcwärtiger Arzt veröffentlicht Jolgendes: 


Augenzeugen, der aus Burgund angekommen iſt, ver- großen Anzahl Deutscher find an allen geeigneten Orten „Zur Verhütung nachthelliger Folgen wird es erforder- 
nehmen wir Einiges über das Benehmen der dort ein⸗ Subſtripulonsbogen aufgelegt. Kein deutſcher Mann lich fein, die acht Tage anhaltend zur Pferde⸗Beförbe⸗ 
getroffenen Tacos. Dieſe liebenswürdige Bande brach wird von dem Gabentiſche fern bleiben. rung in Gebrauch geweſenen Güterwagen der Eſen⸗ 
daſelbſt in die Keller ein, lag betrunken auf der Straße — Alle Miniſter find aufgefordert, heimzulehren, bahnen gründlich zu beöinfichen, und zwar durch Ab⸗ 
und brachte ſogar einige ihrer Dffipiere um, die Ord⸗ da es unter den gegenwärtigen Umſtänden gerathen er- relben der Jußböden, Seitenwände und Decken derſelben 
nung ſuiſten wollten. Und dieſe aus Negern und Ka- ſcheine, den Miniſter⸗Konſeil jeder Zeit verſammeln gu mit einer Rasen Chlorkaſk-Auflöſung. Durch Berwe⸗ 


bylen zuſammengeſetzte Truppe, die von Sitte leine können. 


Ahnung hat, entwenſchtes Volk, führt Frankreich in den 


Krieg gegen europälſche Bildung. Man wird ſie be- gendes Telegramm an den Bundeskanzler Grafen von ſpäterer Verwendung dieſer Wagen zar Beförderung von 
handeln müſſen, wie fie es verdienen, nicht wie brave Bismarck abgegangen: „Auch unter den Norddzulſchen Verbandſtücken oder Berwundelen leicht Gelegenheit zur 


Soldaten, ſondern wie losgelaſſere Beſiien, die al 


jung zurückgebliebener Reſte der Excremente und der 
Moskau, 31. Jall. Aue Sinöirek it ſol- daraus eulſtandenen ſehr aach hellgen Gase würde bei 


an der Wolga bereit Begelſierung über Deutſch⸗ Eutſtehung oder Weiterentwickelung gefährlicher Kranl⸗ 


N bHebeken, 1. 


 gehabter diplomatifcher Ideenauttarſch zur vollen Ueber- 
8 r beider Staaten über die von ihnen zu bıob- 


eventuellen Einberufung des Kontingents von 1870 vor 


gen. Nach einem Aufenthalt von 10 Minuten wurde 
die 8 ER deshalb ſogar vor ben Thoren von Paris, uicht 
Augnſt. Das „Dr. Journ.“ halh derſelben, bleiben durften.“ 2. 
eine oſſtubſe Korreſpondem aus Wien, arlch⸗ — Der in 80,000 Erimpfaren verbreite 
ert, daß ein zwiſchen Oeſterreich und Italien ſtalt⸗ 


» 


geopfert werden, weill eln 
achtende Neutralität geführt habe. 


ſolche ſich ſelbſt im eigenen Lande gezeigt haben und lande einmülhiges Vorgehen. 


Geldſeudang unterwegs. heiten geboten werden. 


Eben fo wird es von Naben 


fein, wenn die Vereine en Im. aue eins Tags 


qule“ vom 20. Juli jagt, | zuge 


pel“ jagt: „Frankreich muß den ſchmußigſten Kabalen mil täelſche Maßregeln getroffen und an verſchiedene Geſammt ⸗ Vorrath himug⸗ ſügt 
antes Frauenz mmer alſo Bilaget-Wouderneure den Befehl ergehen laſſen, die Re- Chlor-Droinſektlon unterwerfen wollten 
2s befiehlt. Die Spapſerin, welche die Splelſalons von diſs in Keuataiß zu ſetzen, daß fie ſich für alle Fälle 
Wiesbaden wit den Silm der Tullerſen vertauſchte, bereſt zu halten hätten; das Lager von Schmula würde 


Doltor Feledrich.“ 
J Tu Die „Zur ; gangenen 3 
Rop- dle Pf im Hlablick anf die Errigniſſe am Rhein die dat gebrauchte Leinwand ſtammt, ehe dieſe dere 


werden, vorher einer 
u 


— (Circus Salamonsky.) Zu den ange⸗ 
nehmſten Unterhaltungen in dieſer ernſten und bewegten 


Stuttgart, 1. Auzuſt. Fürſt Gortſchaloff bat ſich nicht begnügt, Frankreich zum Opfer der Pfaffen nicht verſtärkt, aber in Permanenz erllärt; die Panzer- Zelt gehört jetzt ohne Zwelfel ein Beſuch im Circus 
reiſt heute Mittag von hier über München nach Pelers⸗ in machen und unſerer Polltik die Kapuze ar zuziehen; flotte werde wahrſchelalich eine Fahrt ins Mittelmeer Salamously, dem erſten, der jeit langer Zeit wieder 


ab. 
München, 1. Auguſt. Der König hat den 


fie hat ſich nicht damit zufrieden gegeben, ſchlummere Zu- machen. 
Hände über anſer geiitiges Leben zu verhängen, ale in die Pforte handle ſehr weile, daß ſie ſich rüſte, um von ſund, aus Greifswald und anderen Städten Pommerns 


Alles dies habe leinen feindlichen Zweck, aber 


Kriegeminiſter Freiherrn von Pranlh in Anerkennung deu ſchliremſten Zeiten ber Jeſuiten-Kougregatlonen Karls den Erelgulſſen wicht überrascht zu werden. 


ber ſchnellen und trifflichen Durchführung der Mobili-|X., es war ihr noch nicht genug, uns durch unsere 
ſirung der baleriſchen Armee zum General⸗Lientenant 
ernaunt. 


Ausland. 
Peſth, 31. Jull. Das Unterhaus genehmigte 


Ounderilauſenden vergießen, um elender 


fröhnen, weil ihre weibliche Eltelleit verletzt worden und Thronfolger heirathen. 


— Die Versöhnung bes Khebive mit feinem Ohelm 


Schildwachen vor dem päpſtlichen Stuhle zum Gelächter Hall: Paſcha und feinem Bruder Muſtapha Jappl 
Eutopa's zu machen — jetzt will fie das Blut von Paſcha wird von verſchiebeuer Seile beſtätigt. 
Rachſucht zu Tochter des letzteren, Nafli Hauum, ſoll den egypliſchen 


Die 
Für die Abgebrannten in Kon⸗ 


in der Sizung die Gesetzentwürfe bezüglich des Nach- ein beutſcher Pein ſich bebaukte, alt ſie ihm die En- ſtantinopel hat der Khedipe ein: Abſchlags ſamme von 


tragskret ite von 5 Millionen Bau Ne das Landes- kelin des Herzogs von Thrba anbot, 
. und der Ermächli 
n Be vr, Mabnlb reiht, Um beser ellen Fan dde nilen sol 
dem 1. Ditober in dritter Leſung. 
Brüffel, 1. Anguſt. (Priv.-Drp. d. B. B.- leben 
3g.) „Correſpondance nordeſt“ veröffentlicht ein Kopen 
hagener Telegramm, wonach der ruſſiſche Thronfolger 
dort erwartet wud. 
bildet eln 6 zu 2 
— In Paris erregt ein Artikel des „Rappel“ 
von Frau Victor Hugo (dem Sohne Victor Hugo’s) der folgenden Probe entuchmen. Ant 
große Senſation, welcher in vernichtender Welſe die | under den deuiſchen Her führern aufgezählt: Manteuffel- 
Kabineie politit von 1870 kruiſtrt, welche ſich nicht ent⸗ Stelnme ß, ein geſchickker Stralege, der Graf Biemarck⸗ 
blöde, das Gegenthell von dem mit Frankerichs Blute Sch ö⸗ hauſen uud Herr v. Dies, der Erfinder des 
anzuſtreben, was 1859 mit furchtbaren Opfern erkämpft Zündnadelgewehrs.“ (Unwiſſenh it uud Arroganz gehen 
worden. Es ſei ein groß :s Verbrechen, heute bie Kalt unge Hand in Hand; bei der „grande nation“ 
Frankreichs zu vergeuden gegen die Einheit Drutſch- Weiß man wahrlich nicht, welche diefer Elgenſchaflen dit 
lands, nachdem fie früher eingeſetzt für die Cinpeit | vorher ente it.) 
Jialens. Die Nummer des „Rappel“ wid im wisfiger Paris, 1. Auguſt. (Auf indirektem Wege.) 
Zahl verlanft. Das „Journal offickel“ theilt mit, daß zufolge Regle⸗ 
Paris, 29. Jell. Giſtern Morgen haben inngserlaſſes für die Dauer des Kriegto von jedem 
der Kalfer und der Kaſſerliche Prim in Begleitung des Reiſenden, welcher Nationalität derſelbe immer angehöre, 
Kalſerlichen Hauſes, des Seine-Präfekten und des Po⸗ beim Eintritt ſowohl wie beim Austritt über die fran⸗ 
Iel-Pröfelten Saint Cloud verlaſſen, um ſich auf der döſiſche Grenze Bosweilung eines Paſſes verlangt werde. 
Gürtelbahn nach dem Straßburger Bahnhof y begeben, Dieſe Entſcheidung bezieht ſich nicht auf Unterihanen 
von wo aus der Kaiſer und der junge Prinz un 10 ½ Preußens oder eines mit demſelbea allllrten Staat 's, 
Uhr zur Aemer abgingen. Ein fprgeller Zr, aas Abs diefeiben aur mitielſt Spenalvollwacht die franzöſiſchen 
Wagen bestehend, Rand in La Bileite für fie bereit. Grenzen überſchreten dürfen. 
Es beſauden ſich in demſelben Masſchall Baraguay d Hl⸗ Florenz, 1. Augrſt. Deputistenlammer. La⸗ 
lier, General Soumain und höhere Adminlſtratoren der porta verlangt, daß Nallen Fraskrelch die Geptember- 
Ostbahn. Der Kaiſer ſollte zunächſt nach Metz gehen. Konvention kündigen möge. Lanza erwidert, eine ſolche 
Von der Kalſerin behauptet die „Patrie“, dieſelbe ſei Politik würde die jo ſehr durch alle Staliener eiſtrebte 
in St. Cloud geblieben, dagegen meldet das „Jourual Räumung des Kirchenſtaatts durch die framöſiſche Be⸗ 
de Paris“, die Kaiſerin begleitete den Kaiſer bis Cha- ſatzung hirderg. Auch wäre eine Kündigung im jehi- 
lean-Thierny. Auch der Prinz Napoleon iſt, dieſem letz- gen Augenblicke eine nicht würdige Handiungswelſe. Die 
teren Blaite zufolge, mit dem Kater zur Armer abge- Regie zung werde bie Intereſſen und die Ehre des Lan⸗ 
gangen und man macht in der Stadt nicht wenig ſchlechte des zu wahren willen. Das Ministerium bete leine 


die Baſtilleſtürmer von 891 


ſeine Feinde als ſeine Freunde zu Lumen.“ 


* 


der durch Spiel 40,000 Pfd. St. auf die in Egypten verauſtalleten 
ruluirt iſt und von einer Gnadenpenſion feiner Familie Sarumlungen ausgezahlt. 


Konſtautinopel. De „Lev -Hrrald“ mel⸗ 


Frankreich geopfert werden? Nein, nimmermehr — noch det, die Pforte habe abſolnt: Neutralität im gegenwär⸗ 


tigen Kriege beſchloſſen. Gleichgeitig wird die Armer 


— Der „Gaulols“ bringt einen Ariltel über die durch Einberufung bes Redifs 1. Klaſſe auf 300,000 
bedeutendſten preußischen Generale, welchen er mit den Mann gebracht, die durch Mobiliſteung der 2. Riſerve⸗ 
„Gazette franee" meldet: England | Worten einieitet: „Es iſt zum Mindeſten ebenſo wichtig, laſſe binnen wenigen Wochen auf 400,000 verwehrt 

Wie wohl werden köuuen. 
die Leſer aue dem Artikel lernen önnen, mag mau aus Hinterladern bewaffnet werden. 
Am Schlaufe werden ſchen Agenten wurde vor einigen Tagen ein Kontialt 


Faſt die ganze Jafauterle Tann mit 
Mit einem amerikani- 


wegen Dleferung von 200 Gatling⸗Mitraldeuſen abge⸗ 
ſchloſſen. Zugleich ſoll die Flotte in effeitiven Staud 
verſezt werden und ein aus 2 Flegatten und 3 Kor⸗ 
vetten beſtehendes Panpergejchrwader nüchſter Tage unter 
Abmiral Ibrahim Paſcha zum Kreuzen in den Archl⸗ 
prlagus aogehen. Die übrigen Schiffe werden ebenfalls 
bemannt und auogerüſtet, „mit Rückſicht auf mögliches 
ſchlechtes Weiler vom Norden her“, fügt der „Lev. 
Herald“ bel. 
Pommern. 

Stettin, 2. Auguſt. Ein Erlaß des Heren 
Miniſters den Innern vom 30. Juli biſtimmt, daß bie 
vom Kriegsſchapplatze einlaufenden zuverläſſigen Nach⸗ 
richten durch den Telegraphen möglichſt ſo nell zur Reunt⸗ 
wi des Publikums in Norbbeutjchland gebracht werden 
ſollen. Die betreffenden Bundes⸗Telegraphen⸗Stalionen 
ſind angewieſen, ſobald dergleichen Telegramme bei ihnen 
eingeben, dieselben durch den Druck vervielfältigen, ein 
N Slatlonsgebäude in Te u A 
zugängl Welſe anheften zu laſſen, weitere Exem⸗ 
plare aber den am Statlonsorte befindlichen Behörden 
zur Verbreltung am Orte ſelbſt und event. in ber Um⸗ 
gegend zur Dispoſttlon zu ſtellen, und auf Eifordern 
per Poſt zu verſenden. Junerhalb der Provin, Pom⸗ 


mern iſt für die Städte: Stettin, Stargard, Anclam, empfehlen. 


Demmin, Cöslin, Colberg, Stolp, Siralſund und Greifs⸗ 


eine Reihe von Vorſtellungen eröffnet hat. Aus Stral⸗ 
geht der Geſillſchaft ein guter Ruf vorher, den fie auch 
hier bewährt. Ueber vierzig Pferde ſtehen derſelben zu 
Gebote, meiſt ſchöne und edle Thiere, die von der ſtren⸗ 
gen Peltſche des Direltors gezähmt, von ſeiner Hand 
geleitet und ſeinem Winke folgend aufs Neue uns zui⸗ 
gen, wohin Aus dauer und Geſchſck es zu bringen ver- 
mag. Wir führen nur die vier ſchwarzen Trakehner 
Hengſte an, deren Dreſſur an Alkurateſſe kaum etwas 
zu wünſchen übrig läßt. Wird aber hlerkurch mehr 
das Interrſſe des Kenners erregt, jo gibt auch das 
Auge des Uneinge welhten bel den Vorſtellungen nicht 
leer aus. Die graclöſen Geſtalten der Damen, die 
lühnen und doch anmuthigen Sprünge der Frau Lina 
Salamonsly durch große und kleine Reifen, ihre edle 
Haltung bei allen möglichen und unmöglichen Gang ⸗ 
arten der von ihr vorgeführten Pferde feſſeln eben jo 
ſehr die Blicke, wie die mehr ruhlgeren und bezaubern⸗ 
den Stellungen, die uns Frl. Roſa Siegriſt in ihrer 
Bajadne vo führte, wie die wilden und heftigen Bewe⸗ 
gungen, welche uns dleſelbe Künſtlerin in ihrem pol⸗ 
niſchen Natſonaltanze zeigte. Frl. Flerſten ſchließt ſich 
mit ihren Leiſtungen als diütte dieſem Bunde würdig 
an. Unter den Herren zeichnen ſich außer dem Direl- 
tor ſelbſt beſonders Herr Frank Barry duch feine Salto⸗ 
mortalts auf umgefatteltem Pferde ſowie Herr O kar 
Dicalles durch ſeine indiſchen Jongleurkünſte und durch 
fein Auftreten als Römer auf drei prächtig geſprenlelten 
Schecken aus. Eine hübſche Abwechſelung dazwiſchen bieten 
die vier Pudel des Clown Blennow mit ihren tollen 
Sprüngen und kleinen Tänzen, ſowie die gymnaſtiſchen 
Uebungen der Familie Marlanl. Unter den übrigen 
Clown's möchten wir Herrn Burgeß den Preis zuer⸗ 
kennen. Auch für die Kladerwelt iſt geſorgtz die Meine 
Auguſſe Siegriſt zu Pferde, ſowie der noch klei gert 
Friedrich, vor allem aber — die Schläge, die bei den 
komiſchen Jutermezjo's im Circus ja ſtets jo reichlich 


ausgetheilt werden, intereſſiren die jungen Gemüther aufe 


Lebhaſteſte. Wenn nicht alles ganz tralt geht, wie na⸗ 
mentlich in der dabel geſplelten Muſik, jo geben ſich bie 
Künſtler wenigſtens die größte Mühe, das nicht gleich 
Gelungene ſofort mit beſſerem Erfolge zu wiederholen, 
und lönnen wir daher den Beſuch des Circus nur 


Aus Bad Heringsdorf ſchrelbt wan den 


„B. Fr.⸗Bl.“: Mit dem Tage ver jramoſiſchen Kriege- 
erklärung zog in unſerm ſchönen friedlichſtillen Oertchen 
ein wahres Heer von den fabelhafteſten Gerüchten ein, 
und viele der Badegäste packten ſofort ein und zogen 
in die Heimath zurück. Nachdem indeſſen vor 8 Tagen 
ein Berliner Rentier die von der Frau eines Beamten 
aus dem Kriegs-Miniflerium gehörte Nachricht drachte, 
daß die Fraufoſen mit großer Flotte Heringsdorf zu 
bloktren gedächten, verſchwand Alles ſpurlos. Dieſe 
eitfältigen Gerüchte ließen am Freitag franzöͤſiſche Pan⸗ 
lerſchiffe in Heringsdorf ſein, während von Stettin her 
berichtet wurde, bis Sonnabend Abend jet noch lein 
Schiff in Sicht, ſel auch überhaupt wohl nicht in der 


! . 


unſeres Kreiſes leben. Auch die Frauen werden nicht 
zurückſtehen und beabſichtigen in gleicher Welje vorzu⸗ 
gehen. — Am 27. d. Mis. fand hier ein Kreistag 


Die. Die ſchöne weite See laun für die Franzosen ſtatt, am über die Arſbringung der durch den Krieg 
leicht zur Mauſeſalle werden, hinein — werden ſie für den Kreis eniflehenden Laſten zu berathen. Der 


leicht kommen —, ob aber wieder hinaus, ih eine an⸗ 
dere Frage. — Seit einigen Tagen bewaffnen ſich 
ſämmtliche Männer der Strauddörfer, außerdem aber 
wird don militäriſcher Seite hinreichend für guten Em⸗ 
pfang geſorgt. Wie harren mit Ruhe der Dinge, 
welche da kommen ſollen. 

+ Greifswald, 1. Auguſt. Die am all⸗ 
gemeinen Beitage hier abgehaltenen Kirchen⸗ Kollekten 
für die Familien der ins Feld gerücten Wehrmänner 
haben ein erfreuliches Reſultat geliefert, wie ſich denn 
auch die Opferfreudigleit für einmalige und monatliche 
Beiträge bei allen Ständen in einem durchaus erinänfch- 
tem Maße bethätigt hat. — Am Abend desſelben Tages 
hat unſer Jäger-Bataillon die Oarulſon per Bahn ver⸗ 
laſſen und machte es auf jeden Einzelnen der Tauſende 
von Anweſenden einen erhebenden Eindruck, als von den 
Jögern der Choral „Eine feſte Burg iſt unſer Gott“ 
ertönte. Ein files inbrünſtiges Gebet eg zum Lenler 
der Schlachten empor. Noch einmal gedachte men der 
Neben und Theuren daheim und dann gings fort unter 


Landrath Dr. Freiherr v. d. Goltz erbot ſich, 4000 le. 
gegen nur A pCt. Zinſen dem Kreiſe zu dieſem Zwecke 
vorzuſchießen, wilches genereuſe Auer bleten danlbarlichſt 
angenommen wurde. 


ſer Blättern finden wir die Notiz, es ſel durchaus un⸗ 
wahr, daß Graf v. Bismarck, wie von deutſcher Seite 
behauptet worden, mit dem König wöhrend deſſen Auf⸗ 
enthalte ia Ems nicht konferirt habe. In der That 
ſel v. Bismarck jeden Abend um 11 Uhr in Ems 
eingetroffen, habe mit dem König gearbeitet und jet 
Morgens um 3 Uhr regelmäßig nach Berlin zurück⸗ 
gefahren. 
Beeslau. Bei einer in bieſen Tagen flatige- 
habten Einlliidung von Reſerviſten hatten wir Gelegen⸗ 
heit, ſchrebt die „Bresl. M.-Ztg.“, folgende komſſche 
Scene zu beobachten. Zwel Reſervlſten nahmen nach⸗ 
einander rührenden Abſchied von einer Frau. Auf die 


klingendem Spiel und brauſendem Hoch auf das deutſche Frage, ob dieſe Männer die Brüder der Frau wären, 


Vaterland und den geliebten König! 


* Belgard, 1. Auguſt. In Folge des Auf- mein geschiedener, 


rufs des Generals Vogel von Falckenſtein, betreffend 


antwortete fie unter heftigem Schluchzen: „Der eine if 
der andere meln jetziger Ehemann.“ 
28. Jull. 


Adendorf (Kreis Rheinbach), Vor 


die freiwillige Vertheldigung der Küſte durch lhre Au- mehreren Tagen war hier eine Anzahl junger Leute bei- 
wohner, bat unſere Schützengilde in ihrer geftrigen Ge- ſammen, von denen auch manche bie Einberufungsordre 
neral-Berſammlung einfimmig den Beſchiuß gefaßt, in der Taſche trugen. Sie vermeinten, daß es zwar 
ſich dem General zur Dispoſition zn ſtellen. Heute ſchwer ſei, ſich Angeſichts der geſegntten Jeldfluren von 
wird eine Deputation unter Führung des Herrn Oberſt⸗ der Heimalh zu trennen; aber dennoch ſländen fie freu⸗ 
wachtmeiſters v. Böhn hier ſich zu dem Kommar dau- digen Herzins für die gerechte Sache des Vaterlandes 


ten von Colberg, Herrn 


Familien⸗Nachrichten. 


Verehelicht: Herr Eugen von Horn mit Fräulein 
Emma von Wuthenow 8 
Gestorben: Herr Johann Reisberg (Stralſund). — 
rau Lina Müller geb. Ottow (Stettin). — Frau 
alomon geb. Sommerfeld (Stralſund). 


General⸗Major le Chevallerie, 


indem er ein in der N 


17. Regierungs⸗Bezirk Coblenz: 
der Regierungs⸗Bice⸗Präſident Graf v. Villers 
zu Coblenz. 
18. Regierungs⸗Bezirk Trier: 
e von Ernſthauſen 
tier. 


zu 
B. Andere deutſche Staaten. 


ein. „Sieh“, rief Einer, 


Vermiſchtes. 
— (Franzöſiſche Geographie.) In Pari⸗ Literariſches. 


zur Hand nahm und dasſelbe anf 


Perſonen der italleniſchen Brigg „Carolina“ aus Buenos⸗ 
Apres in Jalmouth eingetroffen. Genannte Brigg 
brannte am 26. Mal auf ders Wege von Genua nach 
Buenos-Ayres im 23° nördlicher Breite und 37% weſi⸗ 
licher Länge, völlig nieder. Außer obigen 13 Perſonen 
rettete ein anderes Schiff 6 oder 7; der Reſt der Be⸗ 
wannung und der Paflagiere, 130 Perſonen, it allem 
Auſchein nach bel der fürchterlichen Katastrophe um's 
Leben gelommen. 


Quade, König Wilhelm und feine Zeit. Anclam 
1870. 340 Seiten mit 2 Stahlſtichen und 2 Plänen. 
Bel dem mächtigen Einfluß, welchen unſer Heldenkönig 
noch in feinem Greiſenalter auf Deulſchlaud und Europa 
ausübt, wird es gewiß jedem Denlenden, vor allem 
aber jedem Drutſchen und namentlich Preußen willkommen 
fein, ein lebendiges Bild unferes Königs in Wort und 


Kernwaare auf 17—18 100 Pfd. ewicht; 
e nach a 5 — 1 


zu annehmbaren Preiſen bezahlt wurden. 


Wollbericht. 


Breslau, 30. Juli. Nachdem in den erſten Tagen 
des Monats ca. 800 Centner verſchiedener Gattungen an 
iuländiſche Tuchfabrikauten und öͤſterreichiſche Händler zu 
Wollmarktspreiſen verkauft worden find, iſt ſeit der Kriegs · 
erklärung ein vollſtändiger Stillſtand im Geſchäfte einge⸗ 
treten und können wir ſeitdem von keinem Umſatz von 
irgend welcher Bedeutung berichten. 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 2. Auguſt Wetter leicht bewölkt, heiß. 
Temperatur Morgens + 170 R. Wind NO. 
An der Börſe. 


Roggen wenig — Ins ee Bi. un 
„ per uf u. »Septem 
bis 46%, 5 — ; 


411, 47 J 
bez., Frühjahr 49 / & bez. 
Gerste ohne Handel, per 1750 Pfd. loes 36 bis 


That vor ſich zu haben. Die Schllderung führt un- 38 K 


den Helden voe von ſeiner Jugend bis in die Jetzts 
zeit; ſofort nach dem bevorstehenden Kriege wird die 
Ergänzung herauskommen, und begiebt ſich der Veifaſſer 
dazu ſelbſt ins Helb. 


Viehmärkte. 


Berlin. Am 1. Auguſt er. wurden auf hieſigem 
Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf aufgeſtellt: 

An Rindvieh 1558 Stück. Die Zutriften waren, 
nachdem vorher ſchon bedeutend ſtarke Ankäufe für die 
Armee⸗Liefeung gemacht werden, für den hieſigen Platz⸗ 
bedarf mehr denn hinreichend ſtark, die Durchſchnittpreiſe 
ng ſich merklich gedrückter als vorige Woche und wur⸗ 

n beſte Waare mit 16—17 , mittlere 13—14 , 
se mit 9—11 & pro 100 Pfund Fleiſchgewicht 
ahlt. 


An Sch 
lich belebt und 


weinen 2024 Stück. Der Handel verlief ziem⸗ 


Bekanntmachung. 

Im Auſchluß an meine Bekanntmachung vom 22. d. M. 
und unter Hinweis auf 8. 77 Abſatz 2 der on 
über he der Armee im Felde, fordere 
ich hierdurch alle Vereine für die freiwillige Krankenpflege 
ſowie alle opferwilligen Privatperſonen auf, ihre Gaben 
an Lazarethbedürfniſſen ſchleunigſt denjenigen Bedarfsſtellen 


ten ſich die Preiſe für beſte feine 


Joſer wenig verändert, loes per 1300 Pfd. 33 bis 


37 K&K bez., 47—50pfd. per Auguſt 36 bez., per 


Auguſt⸗September 35 bez. 

Erdſen ohne Handel, loco per 2250 Pfd. Futter⸗ 
44—48 K, Koch⸗ 58-60 , nom. 

Winterrübſen loco per 1800 Pfd. ungar. u. in⸗ 
länd. 89—93 94 bez., September-Ditober 97 bez. 

Nüb 1 etwas feſter, loco 12%, m Br., per Auguſt 
12½ 34 Br., Septbr. Oktober 12½ M Br., Nobbr.- 


bez., per Auguſt⸗Deptbr 
September 14¼ Ag Gd. 
Angemeldet: 200 Wiſpel Roggen, 80,000 Quart 
1 leungt-Preiſe: Weizen 71, N 
egullrungs⸗Preiſe: Roggen 
46%,, Hafer 36, Rüböl 12½, Spiritus 14. 


TEN 


Stettiner Lokal⸗Verei 
zur Pflege im Felde verwundeter und 
erkrankter Krieger. 


ermann Block 50 
a . 10 5. 


. Kirchliches III. Landes⸗Delegirte. (Eiſenbahnknotenpunkten, Depots der Vereine zur Pflege Kreisgericht 4 Fr 
5 125 g re 19. Königreich en keene u ertranfter Rrieger) een welche - Tb 5 — — gr 25 
Ronfiforiatrath Dr. € — Gebetsverſammlung: Herr der Gencral⸗Major Freiherr von Reitzenſtein von meinen „Provinzial⸗ oder Bezirks⸗Delegirten 15 Louis Jig 10 


Berlin, den 28. Juli 1870. 


Bekantnmachung. 

Auf Grund des 8. 66 der Inſtruktiou über das Sanitäts⸗ 

weſen der Armee im Felde vom 29. April 1869 bringe 

hierdurch das Verzeichniß der von mir im Einver⸗ 

ſtändniß mit dem Central ⸗ Comité der deutſchen Vereine 

zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger 

bisher beſtellten Provinzial⸗Bezirks⸗ und Landes⸗Delegirten 
zur öffentlichen Keuntniß. 


A. Preußiſche Monarchie. 
I. Provinzial⸗Delegirte. 


zu Dresden. 
20. Großherzogthum Baden: 
der Geheime Hofrath Vierordt zu Carlsruhe. 
21. Großherzogthum Sachſen⸗Weimar: 
a. der Großherzog Sächſiſche Ober⸗Hofmarſchall General 
Graf von Beuſt zu Weimar. 
b. der Großherzoglich Sächſiſche Bezirks ⸗Direktor 
Coudray zu Eiſenach. 
22. Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin: 
der. Großherzogliche Geueral⸗Lieutenant v. Zülow 
zu Schwerin. 
23. Großherzogthum Oldenburg: 
der Herzogliche Gerichts⸗-Anwalt Dr. Hoyer zu 
Oldenburg. 
24, Herzogthum Braunſchweig : 


öffentlich. werden bezeichnet we den. 
Da ee, Berlin der Centralpunkt für die 
Abſendung aller größeren Transporte an die am Rhein 
den Armeen bleiben wird, jo bitte ich außerdem, 


0 
alle in dem Bereiche der einzelnen Vereine irgend disponiblen 1 


Lazareth⸗Gegenſtände und Verbandmittel, ſowie Gaben 
an Geld und Naturalien, namentlich vom Oſten und 
Norden her, an die Kaffe, beziehungsweiſe au das Central⸗ 
Depot der deutſchen Vereine zur Pflege im Felde ver⸗ 
wundeter und erkrankter Krieger, unter den Linden 12 
hierſelbſt, abzuführen. 

Größere Frachtfendungen können direkt an das Filial⸗ 
Depot in der Markthalle, Carlſtraße, gerichtet 
w 


erden. 
Berlin, den 29. Juli 1870. 


monatlich pr. Juli 10 J Heinr. Heppner 1 Van 
L. Hirſch 1 Krone Heinrich 


1. Provinz Preußen: der Oberbürgermeiſter Caspari zu Braunſchweig. Der Königliche Kommiſſar und Militair⸗ 5 1 
z rt ; 5 dent 25. t Sachſen⸗Coburg⸗Gotha: Sanktäterath Dr. Otto 50 % Reg.⸗Rath de Prötre 
ber lüge Geheime Math ind Dben-Präfbent| Fee Cinatemintfero, Seebach freiwilligen Krankenpflege. 5 % Bürgermfr. Sternberg 10 Nicher 


von Horn zu Königsberg. 


Inſpekteur der 
Fu 


Amteralh Sänger 5 


2. Provinz Pommern. 5 zu Gotha. 56 Saite Seh Ma ıft von Pless. 5 Ze sieh , er nn 5 
ö 0 „ d e Landra u a Reg. itelmaun 
der Wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Präſident er Herzogli wald 3 5. Shmt 5 . d. S mib 5 9% Geuther, Bebra 


von Münchhauſen. 
3. Provinz Brandenburg. 
der Wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Präſt dent 
von Jagow zu Potsdam. 
4. Provinz Poſen: 
der Ober⸗Präſident Graf von Königsmark zu 
Poſen. 
5. Provinz Schleſien: 
der Wirkliche Geheime Rath und Ober-Präfident 
Graf Eberhard zu Stolberg⸗Wernigerode 
zu Breslau. 
6. Provinz Sachſ u: 
der Wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Präſident 
von Witzleben zu Magdeburg. 
7. Provinz Schleswig: 
der Wirkliche Geheime Rath und Ober ⸗Präſident 
Freiherr von Scheel Pleſſen zu Kiel. 
8. Provinz Hannover. 
der Ober-Bräftvent Graf Otto zu Stolberg- 
Wernigerode zu Hannover. 
9. Provinz Weſtphalen: 
der Staatsminiſter a. D. Freiherr von Bodel ⸗ 
ſchwingh auf Haus Heide bei Unna. 
10. Provinz Heſſen⸗Naſſau: 


Coburg. 
26. Herzogthum Sachſen⸗Alteuburg: 
der Herzoglich Säch ſiſche Ober ⸗Stabsarzt Dr. 
Löwer zu Altenburg. 
27. Herzogthum Anhalt: 
der Herzoglich Anhaltiſche Kreisdirektor Bramigk 
zu Cöthen. 
28. Fürſteuthum Waldeck und Pyrmont: 
der Major z. D. Schmidt zu Arolſen. 
29. Freie und Hanſeſtadt Lübeck: 
der Ober⸗Apellat.⸗Gerichts⸗Präſident Dr. Kierulff 
zu Lübeck. 
30. Freie und Hanſeſtadt Bremen: 
A. G. Mosle zu Bremen. 
31. Freie und Hanſeſtadt Hamburg: 
G. von Lina zu Hamburg. 
32. Herzogthum Heſſen: 
der Großherzoglich Heſſiſche Hofgerichtsrath Weber 


zu Darmfladt. 
Der Königliche Kommiſſar und Milttair⸗ 


Inſpekteur der freiwilligen Krankenpflege. 
Fürſt von P 


less. 


Bekanntmachung. 


Der Häuslerſohn Friedrich Wilhelm Gutte, 
welcher am 9. Juli 1827 zu Johnsdorf im Sprottauer 
Kreiſe geboren ift, feinen Verwandten zuletzt im Jahre 1856 
von Stargard in Pommern aus Nachricht gegeben hat, 
ſeitdem aber verſchollen iſt und feine etwaigen unbekannten 
Erben und Crbnehmer werden aufgefordert, ſich vor oder 
ſpäteſtens in dem Termine am 


8. Februar 1871, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Kreis⸗ 
Richter Mohrenberg ſchriftlich oder perſönlich zu melden, 
widrigenfalls Friedrich Wilhelm Gutte für \tobt erklärt, 
die mit vorgelabenen unbekannten Erben und Erbnehmer 
aber mit ihren Anſprüchen auf den Nachlaß des Gutte 
präkludirt werden und der Gutte'ſche Nachlaß den legitimirten 
Erben zugeſprochen wird. 
Sprottau, den 21. März 187 


0. 
Königliches Kreis⸗Gericht; 
I. Abtheilung. 


Die Reſtauration auf Bahnhof Samter foll vom 1. 5 


Oktober cr. ab auf unbeſtimmte Zeit gegen dreimonatliche 


& Co. 50 % J. Schmidt 5 % Aug. Suffert 5 
Strutz in Gotzlow 15 . A. Roſenberg 10 3% 928 
Math Vogt 10 % F B. 1 €. A. F. monatlich 
per Jali 2 A. M. 10 % Wieſenhütter & Wandel 
25 74 Oberforſtmeiſter Wartenberg extra. 
Ungenannt 1 % W. W. 10 Stadtälteſter Thenne 
25 % Wwe. Albertine Wergien 5 „ Geh.⸗Rath 
Zenke 25 & Alex. Schneider 10 %. Direktor Nöhmer 
20 3% Julius Hildebrandt 50 % C. A. Keddig aus 
Franzensbad 25 % Carl Wrede 1. Rate 25 . 
Theod. Conrad 25 % Rud. Kaſten 5 r Frau 
Langkavel monatlich 1 7 Ein Stettiner in Frankreich 
100 Fres. C. de la Barre & Co. 20 % L. R. 5 
Commerzienrath Teitge 25 % Win. Schneider 10 
Kreisrichter Müller 5 % Stadtälteſt. J. Meiſter 100 
E. Allendorff 50 „ Ungenannt 6 Appell.⸗Rath 
3 5 Wwe. P. ommerz.⸗Räthin 
ellwig 50 % N. N. 15 Gr Kauft. Deckert 100 N. 
Kremſer & Walther 50 % Zeichenlehrer Moſt 3 15 
A. Toepfer 10 % H. Gw. 1. Rate 2 % Louis 
Block 50 Gunther & Grüttner 20 Düwahl 
Frau Kellner 10 % H. Scheefer 50 , Emil 
Hildebrandt 5 % Juſtizrath Bohm 10 r Kämmerer 
Hoffmann 10 % Reg. Rath Geisler 5 % Obere 


Bekanntmachung. Aufkündigung und unter Feſtſetzung des Pachtzinſes auf 

von Möller zu Caſſel. Aus Veranlaſſung mehrfacher Geſuche und Anerbietungen den Minimalbetrag von jahrlich 130 % im Wege der 
11. Rhein- Provinz: 5 von Aerzten zur Verwendung in den Lazarethen mache Submiſſton verpachtet werden. 
der Wirkliche Geheime Rath und Ober-Präſident ich darauf aufmerkſam, daß diejenigen Herren Aerzte, Offerten ſind bis zu dem auf den f 
von Pommer ⸗Eſche zu Coblenz. welche in Feld-, Kriegs- oder Reſerve⸗Lazarethen beihäftig 1. September cr., Vormittags 
II. Bezirks⸗Delegirte. zu i im ein Baus: 18 . 11 uhr, 
: 8 u richten haben weil von der letzteren je 
12. Regierungs⸗Bezirk Schleswig: Verwaltung 3 2 x ** in unferem Central⸗Bureau auf bieſigem Bahnhofe anbe 


j 3 the als Staats⸗Anſtalten ausſchließlich reſſortiren. i 
ber Regierunge Bice- Präflbent von Ende zu lee Herren dagegen, welche in den von Genoffen- raumten Termine fraukirt und ko der Aufſchrift: 


f bei . ⸗Präſident 
der Wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Präſi khter W. Subs 10 2% Nendant Reifinine 5 


Bernd. Stoewer 5 % Carl Dreyer jr. monatl. 1 

Schreyer & Co. 25 % Logen⸗Kaſiellan Rammin 5 % 

Rektor Biſchof 2 % Direktion der Germania monatl. 

50 % Ungenannt 2 72 Commerz.⸗Rath Kreßmann 

100 % Arth. Kr. 50 % Frau Kraatz ⸗Koſchlau 

30 % Ungenannt 1 
Wir bitten um weitere Beiträge. | 


Schleswig. k - ; j 

13. Regi 8⸗Bezirk Wiesbaden: ſchaften, Vereinen oder Privatperfonen etablirten Lazaretben „Gebot auf Pachtung der Bahnhofs ⸗Reſtauration as Lokal⸗ 

der ee Graf zu Eulenburg |thätig fein e de ray — ai an a m Die Eröffnung derſelben erfolgt im Th 3 ar ei 5 e 
i . ” . 2 r = . . ' „ . 

zu Wieſbaden. Zanpen, Probinz eichuiß pf - ſigen. v. Worniedt, gr. Wollweberſr. 60 —61, Stellvertrete 


2 g Das Verzeichniß di legirten iſt Termine in Gegenwart der etwa erſchienenen Pachtlu r. 
14. Regierungs- Bezirt Cöln: fitges zu wenden. Das Berzeichniß dieſer Delegirte u. eg Shui, Schadmeifer, Sreitefraße 28. Bed, Ctabke 


der Regierungs⸗Präſtdent v. Bernuth zu Cöln. meinerſens durch Bekanntmachung vom 28. d. Die Verpochtungsbedingungen liegen während der Amte. 


15. ons f zeirt. ſtunden in unſerem Central⸗Bureau zur Einſicht aus und v. Brauchitſch, kl. Domſtraße 
der Wegen eden eon Kahiwetter zu „ Belt den 29. Juli 1870. werden auf Wunſch abſchriftlich mitgetheilt. 25. Greffrath, Gartenſtraße 8. S. Lichtheim, Breite 
erw Der Königliche Commiſſar und Militaire ben 13. n „e „ 

2 2 — 3 0. u i er, — 
16. Regierun Köni liche Direktion W. Schmidt, Schiffsbaulaſtadie 6. G. re 


8-Bezirk Aachen: 
br Regierung fc von Bardeleben zu] Inſpekteur 5 


freiwill. Krankenpflege. 
ıft von F 


less. der oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Kohlmarkt. Stiehl, Regierungs⸗Schulrath. 


— 


„Germania,“ 
Lebens-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft 


tettin. 


Versicherung gegen Kriegsgefahr. 
Der Beitritt zu der von der „Germania“ gebildeten und verwalteten gegen- 


seitigen „Gesellschäft für Versicherung geg 
welche in irgend einer Weise an dem 


bereits versichert sind, oder nicht. 


en Kriegsgefahr“ steht allen Personen frei, 


gegenwärtigen Kriege zu Wasser oder 
zu Lande thätigen Antheil zu nehmen haben, gleichviel, welcher Waffe, welchem] 

Dienstgrade, welcher Stellung sie angehören, gleichviel, ob sie bei der „Germania“! 
Die näheren Bestimmungen über die Ein- 


richtung dieser „Gesellschaft für Versicherung gegen Kriegsgefahr“ können bei 
jedem Vertreter der „Germania“ und in den Bureaux der Gesellschaft, Parade- 


platz 16, eingesehen werden. 
Stettin, den 24. Juli 1870. 


Die Direktion 


»Wir erklären uns — namentlich unſern 
auswärtigen Freunden gegenüber — gern 
bereit, Zeichnungen auf die am 3. u. 4. 
d. Mis. zu ſubſeribirende 


Neue 5 % Bundes-Anleihe 


zum Courſe von 88% unter den publi⸗ 
eirten Emiſſionsbedingungen zu vermitteln 
und bitten bei Ertheilung von Aufträgen 
um Beifügung der zunächft zu leiſtenden 
Anzahlung von 10° der gez. Summe. 
Formulare liegen in unſerm Comtoir be⸗ 
reit und bemerken wir ausdrücklich, daß 
Koſten in keiner Weiſe in Anrechnung 
gebracht werden. 
Stettin, den 1. Auguſt 1870. 


Scheller & Degner, | 


Bankgeſchäft. 


. 


Stettin⸗Swinemünder 
Dampfſchifffahrt 


(nach den Badeörtern Heringsdorf und Ahlbeck). 
Vermittelſt der Perſonen⸗Dampſſchiffe 
„Pr. Royal Victoria,“ 
Capt. Died richſen 
„das Haff,“ Capt. Hart, 
vom Montag, den 20. Juni bis auf Weiteres 


Von Stettin: 


P. R. Victoria. a Das Haff. 

Montag en 121 uhr 
i 124 Uhr Mittags.] Donnerſta 

ban 14 u Mage See ie 


Von Swinemünde: 


P. R. Victoria.) Das Haff. 
Dienfta 10 ur Montag 10 Uhr 
Donnerſtag Mittwoch 

Sonnabend! Vormittags Freitag Vormittags. 


Alles Andere laut Tarifen und Reglement am Bord 


der Schiffe. 
J. F. Braeunlich. 
Stettin, Dampfſchiff⸗ Bollwerk Nr. 2. 


“A 


Stettin-Wollin-Gamminer 
Dumpfſchif⸗FJahrt 


nach den Badeörtern Neuendorf bei Wollin und Berg 
Dievenow bei Cammin. 2 
Vom Montag, den 20. Juni bis auf Weiteres tägliche 
e des mit Ausnahme der Sonntage, abwechſelnd 
durch die Perſonen⸗Dampfſchiffe 
„die Dievenou,“ Capt. Laſt, 
„Misdroy,“ Capt. Ruth, 
„Wolliner Greif,“ 
Capt. Radmann. 

Von Stettin Von Cammin 
12%, Uhr Mittage, 9 Uhr Morgens, 
aus Wollin nach Cammin 
3½ Uhr Nachmittags. 
aus Wollin nach Stettin 

10%, Uhr Morgens. 
oſtberbindung nach und von Gülzow, 
reptow, ſowie Dampfſchiff⸗Verb indung 
um Auſchluß an die Schiffe. 
k. Tarifen und Reglement am Bord der 


In Cammin 
Greifenberg und 
nach Dievenow 

Alles Andere 
Schiffe. 

J. F. Braeunlich. 
Stettin, Dampfſchiffs » Bollwerk Nr. 2. 


J G. Mann Senior, 


Halle a. d. Saale. 


Spedition, Commiſſton, Lagerung 
18 Morgen Lagerplatz 3240 IR. ug | 
a. Yang mit Schienenverbindung. 


Bermiethet: erplätze, Speicher-, Souterrain⸗ und 
3 ö u. Wohnungen. j 


allen Breiten empfiehlt 


der Germania. 
Auktionen Frauenſtraße 33. 


Möbel aller Art, Kleider, Betten, Wäſche, Goldſachen 
überhaupt Gegenſtände irgend welcher Gattung, die in 
meinem Auktions⸗Lokal Frauenſtraſſe 33 meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden follen, nehme ich entgegen Vor⸗ 
mittags von 9— 12 Uhr, Nachmittags von 3—7 Uhr, und 


ebe nach geſchehener Verſteigerung Abrechnung auf's 


rompteſte. Gustav Sell, Aultionator. 


DEF Mebes Schr-Supitutfie Handel 


Gewerbe und Landwirthſchaft, 
Breiteſtraße 45, 


bildet hier am ſchnellſten und ſicherſten feit 1861 zu Cor⸗ 


reſpondenten, Buchhaltern, Rechnungs führern 
Kanzliſten ꝛc. aus und bereitet Verwaltungs⸗ 
und Kaſſen⸗Beamte ꝛc. zum Tentamen vor. 
NB. Die Ausbildung von über 3000 Herren und Da⸗ 
men, ſelbſt aus den entfernteſten Gegenden, ſpricht für die 
Vorzüglichkeit beffelben. 


| Annoncon-Expedition 


II. Albrecht, 


Berlin, 74. Friedrichstr. 74, 
besorgt Inserate für alle Zeitungen, 
Fach-. Journale, Coursbücher u. 
Druckschriften bei prompter und 
u; billigster Bedienung. 


Volts⸗Auwalts⸗Bureau. 
Zur Anferti ung ſchriftlicher Arbeiten 

jeder Art empfi alt ſich 

0, H. Scheidemantel, 


Stettin, Roſengarten Nr. 8. 


Eigarren Offerte. 

Eine Parthie Reſte in verſchiedenen 
Sorten ca. 100 Mille verkaufe ich um 
damit zu räumen ſehr billig. 


Es befinden darunter Sorten von & 5 an von rein 
a merikaniſchen Tabaken, auch Hav anna⸗Cigarren beſtehend 
aus Reſten von 200 bis 500 Stück. 

Ich mache auf dieſe billige Offerte die Herrn Conſu⸗ 
— wie auch Wiederverkäufer beſonders auf⸗ 
merkſam. 


C. A. Meyer Nachfolger. 


Tiefſchwarze 
Universal - Tinte 


aus! der Fabrik von 


Reinh. Tetzer in Berlin, 
Prinzenſtraße 41. 

Dieſe allerſeits als vortreffl 
viel empfohlene Tinte übertrifft alle eriſtirenden Fa ⸗ 
brikate dadurch, daß fie leicht und ſogleich tiefſchwarz 
aus der Feder fließt und niemals verdirbt. 

In del a 12, 8, 5, 3 u. 2 Gr zu beziehen durch 
alle ſollden Papier- und Buch⸗Handlungen. 


Nordhäuſer Schäfertaback 
& Schiemannsgarn, 
Kopenhagener Lady Twiſt, 


Shag⸗Taback und Danziger Neſſing, 5 


Streichhölzer in allen Packun 
zu den eee 9 gen 


Gut gelagerte Cigarren 


zu ben Preiſen 5, 7½, 10, 11, 1218 20 pro Mille 
— den venommirteften Fabriken in nur reeller Qualité 


Bernhard Saalfeld, 


große Laſtadie Nr. 56. 

2 FIT TE Be 
Fliegenga e 

grün und grau zu Feuſtervorſätzen, Spinden ꝛc. in 


A. May, Aſchgeberſtraße 3. 


ich anerkannte unb| = 


RE” Equipirungen 3% 
ES, für 
Offiziere und Beamte der Armee, 
vorſchriftmäßige Regenröcke, Portepees 
und Achſelſtücke 


mpftehlt 
A. Gedke, Schneiderei für Civil und Militär, 
vis-a-vis Hotel du Nord. 


und Goldverzierung, das Stück von 9 

3 Ar W̃ 
wahl zu 26 Bildern. das Stück 5 
Mädchen von 12½ Hr an. Cigarrentaſchen, 
GCopirbücher, mit Regiſter, von 25 F an. 


an. 


ſowie Druck und lithographiſche Arbeiten 
Preiſen gefertigt. 


55 


Im Haufe des Herrn ; 
Léon Saunier. 


Alle Za 


Magenbittere Tropfen, 


a Flaſche 5 Sgr., 


haben, empfehlen 


Sengstock & Co., 


am Roßmarkt. 
o Grabdenkmäler 
f 


in polirtem Granit, 
Marmor und Saudſtein 


empfiehlt in großer Auswahl 
. esch, 
Frauenſtr. 50 A 


Wir empfehlen zu Fabrik⸗Preiſen unfer vollſtänbig 
aſſortirtes Lager dauerhaft gebundener 
Conto-Bücher und Copir-Bücher 
von den beſten Patent- Papieren mit und obne ge⸗ 
druckte Köpfe und Seitenzahlen, eigener Fabrik, für 
kaufmänniſche, gewerbliche u. landwirth⸗ 
ſchaftliche Zwecke, ſowie alle Schreib-, Bureau⸗ 
und Zeichnen⸗Utenſilien. 

Lehmann & Schreiber, Kohlwarkt 15. 


Schwüchezuſtände. 


Radikale Heilung dieſer Krankheiten nach Prof, 
D. Sam mn's Methode mittelſt der ſchon v. v. 
Humbolde in ſ. Kosmos empfohl. Coon, deren 
wunderbare Heilkräfte ſtets alle Süd-Amerika-Reiſe en 
begeiſterten. Dr. Sampson erzielt uach gründlichfien 
Studien mit . Con- Pillen I. bie glänzenbſten 
Reſultate bei Bruſtleiden, ſelbſt in vorgeſchr. Stadien 
(mit ſ. Coca- Pillen II. bei den hartnädigften Unters 
leibsſtörungen) und mit feinen Coea-Pillen III. 


di 1 Kräfti bei geſchwaͤchten % efchlets- 
een Bitten. N es f. Vroſchüre ae d. 
Mohren ⸗Apothele in freo. 


Papier⸗ und Kurzwaaren⸗Handlung 


i Fabrik von f as brik von 
Conto- u. Copir⸗ Julius Löwenthal, Pi — 
Büchern. 42. Breiteſtraße 42. Copiryreſſen. 


Briefe, Schreib- und Concept⸗Papier, das Buch von 1 pr 
Dtzd. 6 Gr Alle Sorten Schul-, Torreſpondenz⸗ und Bureaufedern, das Groß von 2 
. ſederhalter, das Dtzd. von 6 1 au. Bleifedern, das D 
verziert, von 6 = an. Portemonnaies, ganz Leder, das 
( Converts, 25 Stück 6 Rechnungsformulare, 100 Sta 
echſel⸗ und Quittungs⸗ Schemas, 100 St. 4 Yr Photographie⸗Album in überraſchender Aus⸗ 
Hr Poeſte⸗ und Stamm⸗Album. Schulmappen für Knaben und 
anz Leder, mit Bügel, von 5 Hr bis zu den feinſten. 
8 ontobücher jeder Art, nach den neueſten Einrichtungen. 
Contobücher für die Landwirthſchaft. Copir- und Stempelpreffen von 1 & an. Alle Comtoir-, 
Bureau- und Zeichen⸗Utenſilien und hundert andere Artikel zu auffallend billigen Preiſen. Jede Linietur 


Preiscourant gratis. Wiederverkäufern beſonderen Rabatt. 
4%. Julius Löwenthal 42, 


vis-a-vis Hötel du Nord’ 
Auf Firma und Hausnummer 42 bitte genan zu achten. 


x Hi. Schneider, 
Mönchenſtraße 12, am Roßmarkt, en. 
Möbel eigener Fabrik in großer Auswahl, 

Spiegel mit Gold- und Holzrahmen in allen Größen, 


Sophas in guter Polſterung mit ſtarken Plüſch⸗ n. Dammaſtbezülgen 
dei reeller und dauerhaſter Arbeit unter Garantie zu den allerbilligſten Preiſen. 


Nuß baum⸗Garnituren um damit zu räumen für den Einkaufey reis 


Möbel-, Spiegel- & Polsterwaaren 
am (eigener Fabrik u. in größter Auswahl, empfiehlt unter Garantie zu den billigſten Preiſen. 
kl. Domſtr. 18. C. E. Wendt, Il. Domſtr. 18. 


hnleidende | 


mache ich darauf aufmerkſam, daß Gebiſſe, Piecen, Sti ne auf Gold unde ud 
unter Garantie eingefett, ſowie Zähne nach 12 beſten e und Manz deen 


Zahn⸗Atelier von Fr. Schocher, 
Breiteſtraße 40 50. 


X 
— nn m [1 — — 


welche ſich beſonders bei Hämorrhoiden, Magenkrampf, die erſten Mitglieder am Mittwoch, Freitag und Mor tag 
Magenſchwäche, Kolik, Magenbeſchwerden u. ſ. w. bewährt drei Concerte im Schützenhauſe geben und bürgen uns 


Papier, das 
Kr an. Stahl⸗ 

an. Notizbücher reich mit Gold 
an. Federkäſten mit Gars 7 


au. Schreibebücher, gutes 
n 


2 von 14 
tüd von 


werden ſauber und ſchuell zu bekannt billigſten 


Unſere verehrten Abonnenten machen wir, trotz der 
ſchweren Zeit, auf den Genuß aufmerkſam, welchen uns 
die ehemaligen Opern⸗Mitglieder des Eliſiums⸗Theaters 
in dieſer Woche bereiten werden. Wie wir hören werden 


Namen wie Hamm Koudelka, Milder zc. dafür, 
daß das Programm ein ſehr gebaltreiches ſein wird. 


Homöopathiſche Privatklinik, 
Beklangen. Zuſendung von Krankheitsformularen auf 


Halle a. S. 


Dr. Dammann. 
Mittwoch, den 3. Auguſt: 
Erſtes 


Abonnement⸗Concert 


im Schützenbauſe, unter günfliger Mitwirkung der Frau 
amm-Koudelk 
ber Herren Riehards, Seidel u. R er. 
Julius Milder. 


— —-— 

Denis und Beſchaftignugs⸗Weſucke. 

Ein gebildetes Mädchen, ſchon 5 Jahre als Wirth⸗ 
ſchafterin conditionirt, auch in der Holländerei erfahren, 
ſucht unter Vorlegung ſehr empfehlender Zeugniſſe zu 
Michaelis eine andere Stelle, entweder in der Stadt oder 
auf dem Lande. Selbige kann auch die Stelle einer Ge⸗ 
ſellſchafterin ausfüllen. 

Gewünſchte Auskunft ertheilt zunächſt die Nedaktion 
der Stettiner Zeitung. 


Erd⸗Arbeiter, 


ca. 300 Mann, welche in Auorb bei Swinemünde arbeiten 
wollen, können ſich melden 3 Auguſt d. J. 
14 S i * 
Grabow, Nane Kr i- 
Bellevue- Theater. 
Bieh 8 he 5 
ebchen am Dache. Komiſche Operette in 1 Akt. 
Mathilde, oder Künſtlerſtolz und N 
ei In 4 Abtheilungen = Fri Keine 
#iysium-.Theater. 
ittwoch, den 8. Auguſt; 
Das Gefängniß. 
Luſtſpiel in 4 Akten. 
Das Feſt der Handwerker. 
Komiſches Gemälde in 1 Akt von Angely. 


